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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Zylinder fiir einen
Falzapparat entsprechend dem Oberbegriff des An-
spruches 1.

[0002] Durch die DE-AS 10 76 712 ist ein gattungs-
gemaler Falzapparat mit einer am Sammelzylinder be-
findlichen Anordnung zum Steuern von Greifern und
Falzmessern bekannt. Dabei werden die Signaturfor-
dermittel und Falzmesser mittels Antriebswellen, Rol-
lenhebeln und damit verbundenen, auf jeweils zwei
Steuerkurven ablaufenden Kurvenrollen betatigt.
[0003] Nachteilig bei diesem Falzapparatist ein hoher
Aufwand an mechanischen Teilen, z. B. eines Getrie-
bes, fur den Antrieb von rotierbaren Steuerscheiben der
Signaturférdermittel und Falzmesser fiir eine Sammel-
produktion. Darlberhinaus entsteht gréRerer Ver-
schlei® an den Kurvenrollen und Steuerkurven.

[0004] Die US 38 65 361 A beschreibt einen Falzzy-
linder mit Punktursystemen und Falzmesser. Die Punk-
tursysteme werden von Steuerkurven und Kurvenrollen
gesteuert, die Falzmesser werden mittels eines Zahn-
radgetriebes angetrieben.

[0005] Die US 32 63 988 A zeigt einen Falzzylinder
mit im Durchmesser veranderbarer Mantelflache.
[0006] Die EP-A-0 649 741 beschreibt einen
Schneid-/Sammelzylinder mit einer Reihe von Punkfu-
ren deren Lagerungswelle Uber eine Kurvenrolle ukfi-
vierbar ist, die einem Kurvenkoérper abrolit.

[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen einfachen verschleiarmen Antrieb fir gesteuerte
sog. Armaturen, wie z. B. Falzklappen, Greifer, Punktu-
ren usw. auf einem Zylinder eines Falzapparates zu
schaffen.

[0008] Die Aufgabe wird erfindungsgeman durch die
Merkmale des kennzeichnenden Teils des Anspruches
1 geldst.

[0009] Die mit der Erfindung erzielbaren Vorteile be-
stehen insbesondere darin, daR ein einfacher Antrieb
eingesetzt wird, welcher einen groRen Getriebeauf-
wand vermeidet. Weiterhin wird der Verschleill des Kur-
vengetriebes fir den Antrieb der Signaturférdermittel
und Falzmesser infolge einer geringeren Relativge-
schwindigkeit zwischen Steuerkurven und Kurvenrollen
reduziert. Ein Umkuppeln von Sammel- auf Nichtsam-
melproduktion ist in einem relativ groRen Winkelbereich
moglich.

[0010] Der Zylinder ermdglicht einen einfachen ver-
schleifarmen Antrieb fir die kurvengesteuerten Arma-
turen, wie z. B. gesteuerte Falzklappen, Greifer, Punk-
turen usw.

[0011] Ein Ausflhrungsbeispiel der Erfindung ist in
der Zeichnung dargestellt und wird im folgenden naher
beschrieben.

[0012] Es zeigen

Fig. 1 eine schematische Darstellung eines erfin-
dungsgemalen Falzapparates bei der Pro-
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duktionsart "Nichtsammeln" in einer ersten
Arbeitsstellung;
Fig. 2 eine Darstellung nach Fig. 1, jedoch in einer
zweiten Arbeitsstellung, wobei der Sammel-
zylinder um 240° und die Steuerkurven sowie
die Schneid- und Falzklappenzylinder um
360° weitergedreht sind;

eine Draufsicht auf den Schneid- und Sam-
melzylinder nach Fig. 1 mit Darstellung der
Steuerkurven und Abdeckscheiben in der
Produktionsart "Sammeln".

Fig. 3

[0013] Ein Falzapparat 1 besteht aus einem n-teili-
gen, z. B. dreiteiligen Falzmesser- und Transportzylin-
der 2 fir Signaturen, welchem sowohl ein z. B. zweitei-
liger Schneidzylinder 3 als auch ein z. B. zweiteiliger
Falzklappenzylinder 4 zugeordnet sein kann. Der Falz-
messer- und Transportzylinder 2 kann als Sammelzylin-
der ausgefuhrt sein.

[0014] Der Falzklappenzylinder 4 weist zwei um 180°
an seinem Umfang versetzt zueinander angeordnete
Reihen von Falzklappen 6, 7 auf.

Der Schneidzylinder 3 weist zwei um 180° an seinem
Umfang versetzt zueinander angeordnete Schneidmes-
ser enthaltende Schneidleisten 8, 9 auf.

[0015] Die Schneidleisten 8, 9 wirken wiederum mit
auf dem Umfang des Falzmesser- und Transportzylin-
ders 2 befindlichen, zueinander jeweils um 120° ver-
setzten Gegenschneidleisten 11, 12, 13 zusammen.

In Uhrzeigerdrehrichtung A des nachfolgend als Zylin-
der 2 bezeichneten Falzmesser- und Transportzylinders
2 gesehen und jeweils vor der Gegenschneidleiste 11,
12, 13 befindet sich eine Reihe von Punktursystemen
16, 17, 18. Jedes Punktursystem 16, 17, 18 besteht aus
einer Punkturwelle 19 zur formschlissigen Aufnahme
einer Reihe von Punkturhebeln 21 mit Punkturnadeln 22
sowie aus einem mit der Punkturwelle 19 formschlissig
in Verbindung stehenden Rollenhebel 23, der am freien
Ende eine Kurvenrolle 24 tragt.

[0016] Zwischen den Punktursystemen 16, 17, 18
und beabstandet von diesen sind in bekannter Weise
am Umfang des Zylinders 2 jeweils um 120° versetzte
Falzmessersysteme 26, 27, 28 angeordnet. Jedes Falz-
messersystem 26, 27, 28 besteht aus einer Falzmes-
serwelle 29 mit Falzmesserhaltern 31, welche Falzmes-
ser 32 halten, sowie aus einem auf der Falzmesserwelle
29 befestigten Rollenhebel 33, der am freien Ende eine
Kurvenrolle 34 tragt (Fig. 1).

[0017] Die Kurvenrollen 24 der Punktursysteme 16
bis 18 laufen jeweils auf einer Steuerflache einer Steu-
erkurve 36 und die Kurvenrollen 34 der Falzmessersy-
steme 26 bis 28 jeweils auf einer Steuerflache einer
Steuerkurve 37 ab. Jede Steuerkurve 36, 37 besteht
aus einer Scheibe und weist am Umfang schaltende und
nichtschaltende Steuerflachen, z. B. jeweils um 180°
versetzte Kurventéler 38, 39 bzw. 41, 42 auf.



3 EP 0938 443 B1 4

Beide Steuerkurven 36, 37 sind miteinander verbunden-
z. B. stoffschllssig - und in der Nahe einer Tragscheibe
43 des Zylinders 2 drehbar auf einem Zylinderzapfen 44
des Zylinders 2 gelagert. Dies erfolgt dadurch, daB} die
Steuerkurven 36, 37 an einer Stirnseite eines ersten En-
des eines koaxial auf dem Zylinderzapfen 44 mittels
Walzlagern 46, 47 drehbar angeordneten buchsenfér-
migen Steuerkurventragers 48 befestigt sind. Am zwei-
ten Ende des Steuerkurventragers 48 ist ein Zahnrad
49 drehfest befestigt, welches in der Néhe eines Seiten-
gestells 51 mit einem auf einem Zylinderzapfen 52 des
Schneidzylinders 3 befestigten Zahnrad 53 kdmmt.
Eine Ubersetzung der Zahnrader 49, 53 zueinander be-
tragt z. B. 1: 1, so da der Steuerkurventrager 48 und
somit die Steuerkurven 36, 37 mit der Drehzahl des
Schneidzylinders 3 angetrieben werden. Die Drehzahl
der Steuerkurven 36, 37 betrdgt entsprechend dem
Quotienten der Anzahl der Felder von Zylinder 2 (= 3
Felder) zu Zylinder 4 (= 2 Felder), z. B. dem 1,5-fachen
der Drehzahl des Sammelzylinders 2.

[0018] Die Zylinderzapfen44, 52 der Zylinder 2, 3 sind
mittels Walzlagern 54, 56 im Seitengestell 51 gelagert
und auBlerhalb des Seitengestells 51 drehfest mit An-
triebszahnradern 57, 58 verbunden. Der Falzklappen-
zylinder 4 ist mittels eines Zahnrades 55 antreibbar. Die
Zahnrader 55, 57, 58 sind so dimensioniert, dal} sich
die Drehzahlen der anzutreibenden Zylinder 4 (= 2 Fel-
der), 2 (= 3 Felder)-entsprechend ihrer Felder -, 3 (= 2
Felder) wie 1,5: 1: 1,5 verhalten.

[0019] Die Steuerung arbeitet bei Doppelproduktion,
d. h. bei nicht gesammelter Produktion wie folgt:

Auf dem Zylinder 2 befindet sich eine von dem Punktur-
system 18 aufgenadelte Signatur 59, wahrend das
Punktursystem 17 den Anfang 60 eines Papierstranges
fordert (Fig. 1).

Nach 240° Drehbewegung des Zylinders 2 hat das
Punktursystem 17 den Papierstranganfang 60 soweit
gefoérdert, dal die Kurvenrolle 24 des Punktursystems
17 in das Kurvental 38 der inzwischen um 360° gedreh-
ten Steuerkurve 36 eingetaucht und die Punkturnadeln
22 unter die Oberflache des Zylinders 2 zurlickgezogen
sind (Fig. 2). Gleichzeitig hat das Falzmessersystem 26
infolge der 240° Drehbewegung des Zylinders 2 die
Falzstelle gegentiber den Falzklappen 7 des Falzklap-
penzylinders 4 erreicht. Infolge der zwischenzeitlichen
Drehung der Steuerkurve 37 um 360° taucht die Kur-
venrolle 34 in das Kurvental 41 der Steuerkurve 37 ein,
so dal} das Falzmesser 32 des Falzmessersystems 26
betatigt und somit die Signatur 59 gefalzt wird (Fig. 2).
Die Signatur 59 ist zwischenzeitlich gefalzt und befindet
sich in den Falzklappen 6 des Falzklappenzylinders 4.
Eine weitere Signatur 59 befindet sich ebenfalls aufdem
Zylinder 2 sowie ein neuer Papierstranganfang 60.
[0020] Soll mit dem Falzapparat 1 eine Sammelpro-
duktion durchgefiihrt werden, so werden den am Steu-
erkurventrager 48 angeordneten Steuerkurven 36, 37
Deckscheiben 62, 63 zugeordnet. Die Deckscheibe 62
ist der Steuerkurve 37 fur die Falzmessersysteme 26
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bis 28 und die Deckscheibe 63 ist der Steuerkurve 36
fur die Punktursysteme 16 bis 18 zugeordnet.

Die Deckscheiben 62, 63 sind kreisrund ausgefiihrt, ha-
ben den gleichen Durchmesser wie die Steuerkurven
36, 37 und weisen an ihrem Umfang jeweils z. B. nur
ein Kurvental auf. Die Deckscheiben 62, 63 sind mitein-
ander verbunden sowie drehfest und koaxial auf dem
Steuerkurventréger 48 angeordnet.

[0021] Es ist auch mdglich, die Deckscheiben 62, 63
verdrehfest auf einem buchsenartigen Deckscheiben-
trager 64 aber in axialer Richtung verschiebbar auf dem
Steuerkurventrager 48 anzuordnen. Dabei ist der Deck-
scheibentréger 64 mittels einer geeigneten Verschiebe-
einrichtung, z. B. einer Verschiebeklaue 65, welche in
eine im Deckscheibentrager 64 umlaufende Nut 74 ein-
greift, sowohl in Richtung Steuerkurven 36, 37 als auch
in Richtung Seitengestell 51 verschiebbar.

Somit sind die Steuerkurven 36, 37 sowie 62, 63 an-
treibbar und rotierbar indirekt auf dem Zylinderzapfen
44 verschiebbar angeordnet. Es ist auch eine direkte
Lagerung der Steuerkurven 36, 37, 62, 63 auf dem Zy-
linderzapfen 44 moglich.

[0022] Werden die Deckscheiben 62, 63 in Richtung
Steuerkurven 36, 37 verschoben, so kommt die Deck-
scheibe 63 fiir die Punktursysteme 16 bis 18 mit einer
Kurvenrolle 66 in Verbindung. Die Kurvenrolle 66 wird
ebenso von einer Kurvenrollachse 67 aufgenommen
wie die Kurvenrolle 24. Ebenso ist auf einer Kurvenrol-
lenachse 68 der Kurvenrolle 34 noch eine zweite Kur-
venrolle 69 aufgenommen, welche mit der Deckscheibe
62 in Verbindung steht. Durch den Synchronlauf der
Kurvenrollen 24, 66 bzw. 34, 69 wird jeweils ein von den
Deckscheiben 63, 62 abgedecktes Kurvental der Steu-
erkurven 36, 37 abgedeckt und es erfolgt ein Sammeln
der Signaturen auf dem Zylinder 2.

[0023] Die Verschiebeklaue 65 kann mittels einer Li-
nearflihrung 71 im Seitengestell 51 geflihrt und z. B. mit
einem Linearmotor, pneumatischen Arbeitszylinder
oder dgl. betatigt werden. Die beiden Endstellungen
"Sammeln" oder "Nichtsammeln" des Deckscheibentra-
gers 64 kdnnen durch geeignete elektrische Mittel, z. B.
Endschalter oder Initiator gemeldet und im Rechner ge-
speichert werden.

[0024] Durch die geringe Umfangsgeschwindigkeits-
differenz zwischen den am Zylinder 2 angebrachten
Kurvenrollen 24, 34 zu den sich in gleicher Richtung des
Zylinders 2 drehenden Kurvenscheiben 36, 37 ist eine
lange Standzeit des Kurvengetriebes gegeben. Eine
Anzahl zusatzlicher Antriebe flir die Deckscheiben 62,
63 entfallen.

[0025] Es ist auch mdglich, den Zylinder 2 mit einer
anderen Teilung zu versehen, z. B. n = 5.

[0026] Weiterhin kann der Steuerkurventrager 48
Uber das Zahnrad 53 auch von einem nichtgezeigten auf
dem Wellenzapfen des Falzklappenzylinders 4 befe-
stigten Zahnrad angetrieben werden.



Bezugszeichenliste

[0027]

1 Falzapparat

2  Falzmesser- u. Transportzylinder (1)
3  Schneidzylinder (1)

4  Falzklappenzylinder (1)
5 -

6  Falzklappe (4)

7  Falzklappe (4)

8  Schneidleiste (3)

9  Schneidleiste (3)

10 -

11 Gegenschneidleiste (2)
12 Gegenschneidleiste (2)
13 Gegenschneidleiste (2)
14 -

15 -

16  Punktursystem (2)

17 Punktursystem (2)

18 Punktursystem (2)

19 Punkturwelle (16 - 18)
20 -

21 Punkturhebel (16 - 18)
22  Punkturnadel (16 - 18)
23 Rollenhebel (16 - 18)
24 Kurvenrolle (16 - 18)
25 -

26 Falzmessersystem

27 Falzmessersystem

28 Falzmessersystem

29 Falzmesserwelle (26 - 28)
30 -

31 Falzmesserhalter (26 - 28)
32 Falzmesser (26 - 28)
33 Rollenhebel (26 - 28)
34 Kurvenrolle (26 - 28)
35 -

36 Steuerkurve (24)

37 Steuerkurve (34)

38 Kurvental (36)

39 Kurvental (36)

40 -

41 Kurvental (37)

42 Kurvental (37)

43 Tragscheibe (2)

44 Zylinderzapfen (2)

45 -

46 Walzlager (44)

47 Walzlager (44)

48 Steuerkurventrager (36, 37)
49 Zahnrad (48)

50 -

51 Seitengestell (1)

52 Zylinderzapfen (3)

53 Zahnrad (52)

54 Walzlager (44)
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55
56
57
58
59
60
61
62
63
64
65
66
67
68
69
70
71
72
73
74
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Zahnrad (4)

Walzlager (52)

Zahnrad

Zahnrad

Signatur
Papierstranganfang
Steuerkurve (Deckscheibe)
Steuerkurve (Deckscheibe)
Deckscheibentrager (62, 63)
Verschiebeklaue (64)
Kurvenrolle (24)
Kurvenrollenachse (24, 66)
Kurvenrollenachse (34, 69)
Kurvenrolle (34)
Linearflihrung (65)

Nut

A Drehrichtung

Patentanspriiche

1.

Zylinder (2) fur einen Falzapparat einer Rollenrota-
tionsdruckmaschine mit gesteuerten Falzmesser-
systemen (26; 27; 28) und Punktursystemen (16;
17; 18), wobei zur Steuerung der Falzmessersyste-
me (26; 27; 28) in Reibschluf} stehende Steuerkur-
ven (36, 37) und Kurvenrollen (24) vorgesehen sind
und die Steuerkurven (36, 37) angetrieben auf ei-
nem Zylinderzapfen (44) des Zylinders (2) rotierbar
in Drehrichtung des Zylinders (2) gelagert sind, da-
durch gekennzeichnet, da® zur Steuerung der
Punktursysteme (16; 17; 18) in Reibschlul} stehen-
de Steuerkurven (62, 63) und Kurvenrollen (34) vor-
gesehen sind und dal} die den Punktursystemen
(16; 17; 18) und den Falzmessersystemen (26; 27;
28) zugeordneten Steuerkurven (36, 37; 62, 63)
miteinander verbunden sind.

Zylinder (2) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daR die Steuerkurven (36, 37; 62, 63) axi-
al auf dem Zylinderzapfen (44) verschiebbar sind.

Zylinder (2) nach den Anspriichen 1 und 2, dadurch
gekennzeichnet, dal die Steuerkurven (36, 37; 62,
63) auf einem buchsenférmigen Steuerkurventra-
ger (48) verdrehfest angeordnet sind, dal® der Steu-
erkurventrager (48) auf dem Zylinderzapfen (44) ro-
tierbar gelagertist, dal der Steuerkurventrager (48)
mit einem zum Zylinderzapfen (44) koaxialen Zahn-
rad (49) verbunden ist.
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Claims

Cylinder (2) for a folder of a web-fed rotary printing
machine having controlled folding-blade systems
(26; 27; 28) and pin systems (16; 17; 18), frictionally
connected control cams (36, 37) and cam rollers
(24) being provided to control the folding-blade sys-
tems (26; 27; 28), and the control cams (36, 37) be-
ing mounted on a journal (44) of the cylinder (2)
such that they can be driven rotationally in the di-
rection of rotation of the cylinder (2), characterized
in that frictionally connected control cams (62, 63)
and cam rollers (34) are provided to control the pin
systems (16; 17; 18), and in that the control cams
(36, 37; 62, 63) associated with the pin systems (16;
17; 18) and the folding-blade systems (26; 27; 28)
are connected to one another.

Cylinder (2) according to Claim 1, characterized in
that the control cams (36, 37; 62, 63) can be dis-
placed axially on the cylinder journal (44).

Cylinder (2) according to Claims 1 and 2, charac-
terized in that the control cams (36, 37; 62, 63) are
arranged secured against rotation on a bush-like
control-cam carrier (48), in that the control-cam car-
rier (48) is rotatably mounted on the cylinder journal
(44), and in that the control-cam carrier (48) is con-
nected to a gearwheel (49) that is coaxial with the
cylinder journal (44).

Revendications

Cylindre (2) pour un appareil de pliage d'une ma-
chine a imprimer rotative a rouleaux ayant des sys-
temes a lames de pliage (26; 27; 28) et des systé-
mes de pointure (16; 17; 18) commandés, pour la
commande des systémes alames de pliage (26; 27;
28) étant prévus des cames de commande (36; 37)
et des galets de cames (24), placés en liaison par
frottement, et les cames de commandes (36; 37)
étant montées, de fagon entrainée, sur un tourillon
de cylindre (44) appartenant au cylindre (2), en
étant susceptible de tourner dans le sens de rota-
tion du cylindre (2), caractérisé en ce que des ca-
mes de commande (62; 63) et des galets de cames
(34) placés en liaison de frottement sont prévus
pour assurer la commande des systémes de poin-
ture (16; 17; 18), et en ce que les cames de com-
mande (36, 37; 62, 63), associées aux systemes de
pointure (16; 17; 18) et aux systémes a lames de
pliage (26; 27; 28), sont reliées entre elles.

Cylindre (2) selon la revendication 1, caractérisé en
ce que les cames de commande (36, 37; 62, 63)
sont susceptibles d'étre déplacées axialement sur
le tourillon de cylindre (44)
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3.

Cylindre (2) selon les revendications 1 et 2, carac-
térisé en ce que les cames de commande (36, 37;
62, 63) sont disposées de fagon assujettie en rota-
tion sur un support de cames de commande (48) en
forme de douille, en ce que le support de cames de
commande (48) est monté de fagon a pouvoir tour-
ner sur le tourillon de cylindre (44), en ce que le sup-
port de cames de commande (48) est relié a une
roue dentée (49), coaxiale par rapport au tourillon
de cylindre (44).



EP 0938 443 B1




EP 0938 443 B1

P S

pal _
VAVZa\i\

N

.55
~Z ‘
§
A
R
16




EP 0938 443 B1

S

g

N

k}\\\\1’ O

=
)

58

62
— 74 69/ 34

AV
®
Ll |

‘k46 47~

57

A7
=
7




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

